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Liebe Leserinnen und Leser,

Im Rahmen einer feierlichen Gala in der Säulenhalle des 
Museums für Angewandte Kunst im Dezember in Wien ist 
unser Firmengründer Gottfried Schenker postum in die 
„Logistik Hall of Fame“ aufgenommen worden. Eine große 
Auszeichnung f¿r unser Unternehmen und eine Verpÿich-
tung, im Sinne unseres Gründers weiterhin mit innovativen 
Lösungen und engagiertem Service unsere Kunden zu be-
geistern. Anita Würmser, Gründerin und Jury-Vorsitzende 
der Logistik Hall of Fame, beschreibt in unserer Titelge-
schichte die bescheidenen Anfänge von Gottfried Schenker 
als Bahnbeamter bis hin zum erfolgreichen Geschäftsmann, 
der durch seine revolutionären Ideen die Logistikbranche 
maßgeblich weiterentwickelt hat.

Mit 1. Jänner 2011 gab es in den Bundesländern einen Gene-
rationenwechsel. Zwei unserer profundesten Geschäftsstel-
lenleiter, Hans-Dieter Salcher in Tirol und Siegfried Stein-
kogler in Graz, verabschiedeten sich in den wohlverdienten 
Ruhestand und übergaben das Steuer an die nachfolgende 
Generation. Besonders stolz sind wir darauf, dass in beiden 
Fällen die neue Geschäftsführung aus den eigenen Reihen 
kommt. (Mehr dazu auf Seite 2).

Auf dem hart umkämpften ungarischen Speditions- und 
Logistikmarkt treten wir seit kurzem mit einer neuen 
Struktur auf. Lesen Sie auf Seite 2, welche Vorteile wir 
dadurch f¿r unsere Kunden geschaǎen haben. 

Während wir im Sommer 2010 gemeinsam mit dem  
Österreichischen Ski Verband in die fünfte Saison unserer 
Zusammenarbeit „gestartet“ sind, hat sich einer der welt-
besten Abfahrer auf seine „Abschiedstournee“ vorbereitet. 
Wir baten Michael Walchhofer zum Interview. Auf Seite 3 
erzählt er uns, warum für Wehmut kein Platz ist und wie er 
sich auf die Alpine Ski-WM 2011 vorbereitet.

Sportlich geht es auch auf Seite 4 weiter. Das vier-kºpþge 
Handbiker-Team des RC ENJO Vorarlberg Austria „erra-
deltete“ sich einen neuen Weltrekord in Australien. Lesen 
Sie von den außergewöhnlichen Sportlern, ihren beeindru-
ckenden Erfahrungen „Down Under“  und wie sie es mit 
unserer Unterstützung in Rekordzeit quer durch Australien 
schaǎten.

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht Ihnen

F¿r Oktober 2010 hatte sich die Vierer-Staǎel des RC ENJO 
Vorarlberg Austria ein großes Ziel gesteckt: mit Handbikes 
quer durch „Down Under“ wollten die ehrgeizigen Sportler den 
bisherigen Weltrekord brechen und sich somit einen Eintrag im 
Guiness Buch der Rekorde sichern. Und das Vorhaben ist gelun-
gen: Mit 6 Tagen, 10 Stunden, 42 Minuten und 38 Sekunden für 
die rund 4.000 Kilometer und rund 13.000 Höhenmeter stellte 
der Rollstuhlclub ENJO Vorarlberg beim Race Across Australia 
eine neue Bestzeit auf. Die Spezialisten von DB Schenker 
unterstützten das Team durch den Transport des kompletten 
Equipments. 

News

Race Across Australia – Ein neuer Weltrekord
Vorarlberg–Australien und retour – DB Schenker als Partner des Vorarlberger Rollstuhlclubs RC ENJO bei einem 
außergewöhnlichen Weltrekordversuch „Down Under“
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Firmengründer und Visionär Gottfried Schenker
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Mag. Elmar Wieland, Vorstandsvorsitzender 
der Schenker & Co AG

Mit Gewinnspiel zur 
Alpinen Ski-WM 2011

Die herausfordernde Strecke wurde mit reiner Muskelkraft der Oberarme  bewältigt.
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IKEA, die Caritas und 
DB Schenker helfen zu Träumen
Rund tausend Kinderbetten von IKEA werden seit 
Ende Jänner 2011 an soziale Einrichtungsstellen der 
Caritas österreichweit verteilt

IKEA, die Caritas und DB Schenker führen mit vereinten Kräften Überschuss und 
Mangel zusammen: In einem gemeinsam gestarteten Sozialprojekt werden in ganz 
Österreich Kinderbetten an einkommensschwache oder in Not geratene Eltern ver-
teilt, die ihren Kindern bislang keine adäquate Schlafgelegenheit bieten konnten.

Rund 1.000 mitwachsende Kinderbetten werden seit Ende Jänner 2011 über 
DB Schenker an Caritas-Sozialeinrichtungen in ganz Österreich zugestellt. Die 
Geschäftsstelle Linz übernimmt dabei 173 Paletten mit über 33 Tonnen Gewicht und 
organisiert den Transport in alle Bundesländer.

„Armut ist in einem wohlhabenden Land wie Österreich ein trauriges und wenig 
beachtetes Phänomen. Ganz besonders traurig ist aber, wenn von der Armut Kinder 
betroǎen sind. Wir hoǎen mit der Aktion die Not ein wenig zu lindernò, erklªrt 
Robert Fellinger, Geschäftsstellenleiter in Linz.                                                                                   n

Wir berichten über den Fortgang der Aktion auf www.dbschenker.com/at

Dr. Hansjörg Rodi, Vorstandsvorsitzender Schenker Deutschland AG, 

Anita Würmser, Gründerin und Jury-Vorsitzende der Logistik Hall of Fame, und 

Mag. Elmar Wieland, Vorstandsvorsitzender der Schenker & Co AG
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In Rekordzeit erreichten die Athleten ihr Ziel – die Sydney Opera
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Charity

Jakob Gapp-Preis 2010 
für DB Schenker
Würdigung für vielfältiges soziales Engagement 
und die Vorreiterrolle für das Gemeinwohl

Als Anerkennung für nachhaltige Verwirklichung von Grundsätzen der katholischen 
Soziallehre verlieh Bischof Manfred Scheuer DB Schenker in Tirol den Jakop Gapp-
Preis.

Bei der Überreichung würdigte Scheuer das Bemühen des Betriebes um die Gesund-
heit der Mitarbeiter am Arbeitsplatz, die gute innerbetriebliche Kommunikation, 
die Fortbildung der Mitarbeiter und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. „Die 
Spedition DB Schenker nimmt eine Vorreiterrolle ein, indem sie soziale, gesellschaft-
liche, kulturelle und sportliche Verantwortung übernimmt und in der Wahl ihrer 
Mitarbeiter, Kunden und Zulieferer auch auf das Gemeinwohl achte“ so der Bischof in 
seiner Laudatio. 

„Das Unternehmen zeichnet sich besonders dadurch aus, dass sich Geschäftsleitung 
und Mitarbeiter gemeinsam um das ăWohlbeþnden und Wohlbehagenò im Betrieb 
kümmern. Dafür spreche die hohe Verbundenheit der Mitarbeiter“ betont Franz 
Wechselberger, Vorsitzender des Arbeitskreises „Seliger Jakob Gapp“, in seiner 
Ansprache.

Der Preis, der heuer zum f¿nften Mal vergeben wurde, besteht aus einer bischºÿichen 
Urkunde und einem Modell des Jakob-Gapp-Denkmales, dessen Original im 
Marinisten-Bildungshaus „Greisinghof“ in Oberösterreich steht.                                              n

Stolz übernahmen 

Hans-Dieter Salcher und

Hannes Egger von Bischof 

Dr. Manfred Scheuer und dem 

Abt des Stiftes Wilten, 

Mag. Raimund Schreier, 

Urkunde und Trophäe.
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Ich will Selbststªndiges schaǎen, schreibt Gottfried Schenker 
1868. Vier Jahre später setzt er das Vorhaben in die Tat um 

und gründet zusammen mit zwei Partnern am Wildpretmarkt 8 
im 1. Wiener Bezirk die Firma Schenker & Co. Das Gründungs-
kapital beträgt 50.000 Gulden – nach heutiger Kaufkraft etwa 
440.000 Euro – und obwohl auf Schenker selbst nur 10.000 
Gulden entfallen, werden ihm 50 Prozent des Gewinns zuge-
sprochen. Er bringt eine Idee mit, die die Logistik revolutionie-
ren sollte: Einzelsendungen zu Transporteinheiten zu bündeln 
und mithilfe mehrerer Verkehrsträger über weite Strecken zu 
befördern. Der legendäre erste Sammelwaggon wird 1873 auf der 
Linie Paris – Wien abgefertigt, die Geburtsstunde des inter-
nationalen Bahnsammelverkehrs. 

Gottfried Schenker hat die Logistik maßgeblich nach vorne 
gebracht und dafür – da waren sich die 24 Juroren einig – ge-
bührt ihm postum ein Platz in der Logistik Hall of Fame.  Die 
Ruhmeshalle, die von allen einschlägigen  Organisationen und 
Verbänden und vielen Unternehmen der Branche unterstützt 
wird, ehrt Persönlichkeiten, die sich um die Weiterentwicklung 
von Logistik und Supply Chain Management außergewöhnlich 
verdient gemacht haben. 

Ärmelschoner und Amtsstuben

Dabei verbindet den jungen Schenker, der als  achtes von zwölf 
Kindern in dem kleinen Dorf Däniken im Schweizer Kanton 
Solothurn aufwächst, mit Logistik zunächst nicht viel. Er 
studiert Jura. 1865 bricht er wegen Konkurs der väterlichen 
Schlosserei und dem Tod des Vaters ab und fängt als Beamter bei 
der Schweizer Centralbahn in Basel an, wo er das Bahngeschäft 
von der Pike auf lernt. Doch Ärmelschoner und Amtsstuben 
sind Schenker ein Greuel. Es ist das beginnende Eisenbahnzeit-
alter. Technik, Mobilität und Güterverkehr verändern sich in 
ähnlich atemberaubender Geschwindigkeit, wie das Internet 
die vergangenen 20 Jahre umgewälzt hat. Diese Chance will 
Schenker sich keinesfalls entgehen lassen und geht in die boo-
mende Handelsmetropole Wien. Seine Anstellungen bei Braǎ 
& Eckert und später bei der Spedition Elkan bringen ihn  an alle 
wichtigen Handelsplätze Europas. Schenker, gerade 25 Jahre alt, 
macht sich durch seine geschickten Tarifkombinationen schnell 
einen Namen.

Der Durchbruch

Der Durchbruch gelingt 1873, als er die Agentur der Franzö-
sischen Ostbahn übernimmt und der erste Sammelwaggon nach 
Paris abgeht. Geladen sind unter anderem Luxusartikel für 
die Wiener Gesellschaft in der k. & k. Monarchie.  Schenkers 
Geschªftsmodell ist einfach und eǎektiv: Er schlieÇt Agentur-
verträge mit zahlreichen europäischen Bahnverwaltungen ab, 
führt den Bahnen Masse zu, garantiert Mindestmengen und 
erhält im Gegenzug Sonderkonditionen. So kann er Güterströ-

me g¿nstig b¿ndeln und þxe Frachttarife f¿r St¿ckgut anbieten, 
eine geradezu revolutionäre Innovation im Tarif-Dschungel 
des damaligen Speditionsgewerbes. Nicht einmal zehn Jahre 
nach dem ersten Pariser Sammelzug ist Schenker das einzige 
Unternehmen, das von London bis Konstantinopel durchge-
hend kalkulierte Tarife anbieten kann. „Von Haus zu Haus in 
einer Hand“ wird zum Erfolg, entsprechend schnell wächst das 
Niederlassungsnetz. Die erste wird 1874 in Budapest gegründet, 
es folgen Triest, Prag, Belgrad, Soþa, Saloniki und Konstantino-
pel. Noch zu Lebzeiten Gottfried Schenkers sind es 32 Nieder-
lassungen in 13 europäischen Ländern und 1.000 Mitarbeiter. 
Heute beschäftigt Schenker 91.000 Mitarbeiter an rund 2.000 
Standorten weltweit und erwirtschaftet einen Umsatz von 
19 Milliarden Euro.  

„Dear old Schenker“

Noch heute trägt das Schenker-Portfolio die Handschrift des 
Gründers, ein Indiz mehr für sein ausgeprägtes Gespür für 
Trends und sein Faible für erfolgreiche Unternehmungen. An 
ehrenvollen Titeln fehlt es Gottfried Schenker deshalb nicht: 
Erþnder des Bahnsammeltransports, Vater der St¿ckgutver-
kehre, Wegbereiter des Kombinierten Verkehrs und Erþnder 
der Frachttarife sind nur einige. Den persönlichsten notierte 
Emil Karpeles, Sohn des Mitgründers Moritz Karpeles, in 
sein Tagebuch als letzte Eintragung des 26.11.1901: „Dear old 
Schenker Àò. Der Name des Pioniers wurde zum Begriǎ auf f¿nf 
Kontinenten.                                                                                                               n

Die logistische Abwicklung für diese außergewöhnliche und 
bemerkenswerte Aktion wurde durch  DB Schenker in Vor-
arlberg in Zusammenarbeit mit den Niederlassungen in Sydney 
und Perth organisiert. Das komplette Equipment inklusive Zu-
behör, Bekleidung und Ersatzteile für die gesamte Mannschaft 
(4 Fahrer und 22 Begleitpersonen) wurde dabei nach Australien 
gebracht, abgefertigt, in Perth an die Mannschaft übergeben, 
nach Ankunft in Sydney am Terminal von DB Schenker Sydney 
verpackt und wieder zurück nach Vorarlberg transportiert. 

Am Samstag, den 16. Oktober 2010 um 20.00 Uhr brach das 
Handbiker-Team von Perth in Richtung Sydney auf. Steile 
Anstiege, gefährliche Abfahrten und auch die totale Dunkel-
heit des Outbacks warteten auf die vier Sportler, die sich mit 
großem Ehrgeiz und enormer Selbstdisziplin dieser besonderen 
Herausforderung stellten. Während die Sportler aus Vorarlberg 
den fünften Kontinent durchquerten erlebten sie unvergessliche 
Szenen, wie zum Beispiel nächtliche Überholmanöver durch bis 
zu 40 Meter lange und knapp 120 Kilometer pro Stunde schnelle 
Road Trains. Extreme Kälte in der Nacht und überraschende 
Begegnungen mit den heimischen Kängurus galt es ebenfalls zu 
bewältigen.

Die Leistung der vier Ausnahmesportler kann nicht genug 
hervor gehoben werden – immerhin wurde die herausfordernde 
Strecke mit reiner Muskelkraft der Oberarme bewältigt. In 
einem Staǎellauf hat das vierkºpþge Handbiker-Team das 
Rennen auf der schwierigen Strecke bestritten. Im 1,5-Stunden-
Rhythmus wurden die Fahrer gewechselt, medizinisch ge-
checkt, von einem Physiotherapeuten massiert und mit der 
gezielt auf den Event abgestimmten Nahrung versorgt.

Auszeichnung

Mit den Kräften am Limit, aber überglücklich, erreichten die 
Athleten am Samstag, den 23. Oktober 2010 um 9.40 Uhr die 
Sydney Opera. Selbst unbeteiligte Passanten interessierten sich 
für den Aufbau des Zielraumes und bereiteten den Sportlern 
sowie der extra aus Österreich angereisten Fangruppe einen 
jubelnden Empfang.

DB Schenker gratuliert den herausragenden Sportlern aus dem 
„Ländle“ zu dieser tollen Leistung!                                                             
                                                                                                                                              n

Mehr darüber unter: http://www.schenker.at/deutsch/news/
newsOrdner/2010_11/race-across-australia.html

Editorial  1

„Logistik Hall of Fame“: 

Die Welt verneigt sich vor Gottfried Schenker  1

Wachablöse in den Bundesländern  2

Integration auf einem guten Weg  2

Interview mit Michael Walchhofer  3 

Erneuerbare Energie für die Wüste  3

Race Across Australia – Ein neuer Weltrekord  4

Jakob Gapp-Preis 2010 für DB Schenker  4

Ikea, DB Schenker und die Caritas helfen zu Träumen  4

Stargeigerin Lidia Baich und ihr Pianist Matthias Fletzberger begeisterten die 

Galagäste

Foto: DB Schenker

LW33.indd   2-3 21.01.2011   9:42:27 Uhr




